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1 ben im Gegenſatz zu den Sejmwahlen keine nennensmer⸗ 


Ig haus, wenn auch gerüchtweiſe verlautet, daß Oberſt 
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für Oberſchleſien 


Die Senatswahlen 


Keine Ueberraſchungen — Außenminiſter Bed und Oberſt Kot gewählt 
Ernennung der Senatoren am 25. November 


Die geſtern ſtattgeſundenen Wahlen zum Senat ha⸗ „Wir verfügen“ — ſo ertlärte General Franco — 
„über eine Kartothek, die zwei Millionen Menſchen um⸗ 


0 22 | : Abe 

ten Ueberraſchun ſchau iſt di „faßt und genaue Angaben über ihre Verbrechen ſowie 

0 Re D ST een Se een 55 it 9 Zeugenausſagen enthält. Ich glaube an Sühne durch 
1 5 BR gen. 5 chſte . Strafarbeit. Wenn für irgendein Verbrechen die Strafe 
menzahl, und zwar 230 Stimmen, erhielt Außenmi⸗ feſtgeſetzt wurde, jo wird der Verbrecher ſich durch Arbeit 


niſter Beck. Der frühere Finanzminiſter Ma⸗ 
kus zemſki, der außerhalb der Ozonliſte oder als Ge 
genkandidat zu dieſer Lifte galt, erhielt die nicht genü⸗ 
gende Zahl von 136 Stimmen. 

In Krakau murde außer den Ozon⸗ Kandidaten ner 
der frühere Abgeordnete Dr. Duch gewählt. Direktor 
Kattelbach, der bei den Sejmwahſſen duechgefallen 
iſt, wurde in Lublin zum Senator gemählt. In der Wo⸗ 
jewodſchaft Warſchau wurden der frühere Chef des Ozon 
Oberſt Koc und der Redakteur des reaktionären ka⸗ 
tholiſchen „Maln Dziennik“, Jan Rembelinſki, 
gewählt. ö 


und gute Haltung loskauſen können.“ 
Madrid, das Hohelied. 

Der Präſident der ſpaniſchen Republik, Azana, hat 
folgende Erklärung der Preſſe übergeben: 

„Madrid hat Spanien in großartiger Weiſe verkör⸗ 
pert. Seine Kinder wurden ermordet, jeine Monumente 
dem Erdboden gleichgemacht, ſeine Kunſtſchätze verbrannt 
Sein erhabenes Märtyrertum hat dieſem Drama eine 
moraliſche Größe verliehen, wie keine andere ſpaniſche 
Stadt fie bis jetzt gekannt hat. Madrid hat wiederum 
den Titel der moraliſchen Hauptſtadt aller Spanier er⸗ 
worben. Ich werde kein Wort mehr über Madrid. jagen. 
Der Bewunderung und der Dankbarkeit geziemt Schwei⸗ 


Der frühere Senats marſchall Bepftor wurde in gen. Madrid wird das Symbol der geſamten Haltung 
Wilno zum Senator gewählt. Selbſtverſtändlüch gült et] des ſpaniſchen Volkes ſein können; aus ſeinen Puinen 


wird eine neue Hauptſtadt erſtehen, wie aus den Ruinen 
des Landes ein neues Vaterland erſtehen wird“ 


Eine Konferenz 

für das republitaniſche Spanien 

Eine große Konferenz der Vertreter aller fortſchritt⸗ 
lichen Organiſationen Großbritanniens wurde am 12. 
November in London eröffnet. Dieſe Konferenz, die 
durch die Organiſationen einberufen worden iſt, die die 
ſpaniſche Republik unterſtützen, wird die Zuſammenhänge 
zwiſchen der ſpaniſchen Frage und der Sicherheit der 
weſtlichen Demokratien ſtudieren. Sie wird ferner prak⸗ 
tiſche Maßnahmen für die Verbeſſerung der Lebensmit⸗ 
telverſorgung Spaniens beſchließen. Anſchließend wird 
eine Maſſenverſammlung abgehalten werden unter dem 
Vorſitz von Lord Neſton, dem Präſidenten der liberalen 
Partei. 

Unter den Teilnehmern dieſer Konferenz figurieren 
Alfred Barnes, der Präſident der engliſchen Benoſſen⸗ 
ſchaften, der Doyen von Chicheſter, die Gräfin von Atholl 
das Unterhausmitglied Wilfred Roberts und der frühere 
Kommandant des engliſchen Bataillons der internationa⸗ 
len Brigade, Sam Wilde. 


wieder als Kandidat für die Stellung des Senats mar⸗ 


ſtoc als Kandidat für dieſe Stellung in Frage kommt. 
Zum Abſchluß des Wahlverfahrens fehlt nur noch die 
Ernennung der 32 Senatoren durch den Staatspräſiden⸗ 
ten, was am 25. November erfolgen wird. Alsdann 
können die beiden Häuſer des Parlaments zur Konſtitu⸗ 
derung ſchreiten. 
da 


Ein neuer Juſtizminiſter? 


Laut Gerüchten, die in Lemberg verbreitet werden, 
[oh der gegenwärtige Wojewode von Lemberg, Dr. A l⸗ 
red Bilyk, der ausſichtsreichſte Kandidat für den 
Poſten des Juſtizminiſters ſein. 


Wenn General Franco fegt. 


Im Verlaufe eines Interviews, das General Franco 
zuem Vertreter der „Britiſh United Preß“ gegeben hat, 
Härte der Rebellenchef, daß es im Falle ſeines Sieges 
leine allgemeine Amneſtie geben würde — wohl aber 
rürde es Konzentrationslager für ſeine politiſchen Geg⸗ 
ker geben. 


Daladier delretiert 


Einſchrüntung der 40⸗Stundenwoche — Neubelaſtung der Konsumenten 
Paris, 13. November. 30 Dekrete, die die erſte 0 pitals, aber nicht an bas Vertrauen der breiten Schrhten 


Etappe des 3⸗Jahresplanes des Finanzminifters Rey: der Bevölkerung bilde. 

na ud barſtellen und am Sonntag im Amtsblatt ver⸗ Der „Ouvre“, das Orgem ber Nabitalſozialen, 

Iſſentlicht wurden, haben die franzöſiſche Oeffentlichkeit nimmt gegenüber den Finanzmußnahmen der Regierung 

iberraſcht. Wenn man bisher den Mut des Finanzmini⸗ eine reſervierte Haltung ein. Es bedauert, daß der Bür⸗ 

ters anerkannte, jo erregt jedoch eine nähere Prüfung ger, der durch die Dekrete als Steuerzahler ſchmer ge⸗ 

der Dekrete zur Wiederherſtellung des finanziellen Gleich ſchlagen wurde, nam erfahren muß, baß er auch als Kon⸗ 

dewichts große Beunruhigung. Wie ſich nun herausſtellt, ſument ſchwere Laſten wird tragen müſſen. 

ringen die Dekrete eine ſchwere Belaſtung der Verbrau⸗ Paris, 13. November. Das Kabinett wird am 
daher. Als Beiſpiel wird angeführt, daß das Brieſporto Montag zwei weitere Sitzungen abhalten, um die im 
„gan 6 auf 90 Centimes erhöht wurde. Ein Piſchen Dekretwege zu ergreifenden Maßnahmen zum Abſchluß 


gigare e en zu bringen und zu prüfen, zu welchen Dekrets die Regie⸗ 
1 roll ſtatt 3 Franken nun 3,50 rung vor Ablauf des Vollmachtengeſetzes berechtigt iſt. 


Die weiteren Dekrets ſollen Probleme des An und 

; ee, der Induſtrie betreffen. Nach bisherigen Berichten ſtehen 

90 5 en, 75 en n * ſozimiſtiſh: 8 Detrete des Hande sminiſters zur Beratung, doch ſol⸗ 

Bopulaire befo dern auf die ſchwere Belaflung der Kon- fen nur zwel in der heutigen Sitzung des Kabinetts be⸗ 

anenten hin, wie auch auf die Ablehr von ber 40, Stum- handelt werden. Zur Milderung der Unzufriedenheit 

denmoche und erklärt, daß das Programm des Finanz: mit den bisher erfolgten Maßnahmen ſoll ein Dekret 

mniſters Reynaud ein Appell an das Vertrauen des Ka⸗ | 0 Penſionsberechtigung für alte Arbeiter erlaſſen 
we 
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Japan und die Jangtſe⸗Schiffahet 


Tokio, 14. November. In Beantwortung der 
Vorſtellungen, die von engliſcher, amerikaniſcher und 
franzöſiſcher Seite wegen der Schließung der Jangtſe⸗ 
Schiffahrt erhoben worden waren, richtete die japaniſche 
Regierung am heutigen Montag gleichlautende Noten an 
die Regierung in London, Washington und Paris. Die 
japaniſche Regierung ſtellt feſt, daß Japan nicht beabſich⸗ 
tige, den Handel und die Schiffahrt auf den Jangtſe zu 


unterbinden. Im Augenblick könne jedoch die Jangtſe⸗ 
Schiffahrt aus militäriſchen Gründen nicht freigegeben 
werden. 


Tokio, 14. November. Die japaniſche Regierung 

begründet die Ablehnung, den Handel und die Schiffahrt 

auf dem Jangtſe für dritte Staaten zur Zeit freizugeben 
mit folgender Darlegung: 

Die Schiffahrt iſt ab Kiangtſin, oberhalb von 
Schanghai, aus militäriſchen Gründen nur durchführbar 
ir japaniſche Kriegsſchiffe und anderen militäriſchen 
Zwecken dienende Fahrzeuge. Der militäriſche Nachſchub 
auf dem Jangtſe ab Schanghai für die bei Hankau im 
Gange befindlichen Operationen würde durch die Frei⸗ 
gabe des Handels und der Schiffahrt auf dem Fluß ernſt⸗ 
lich geſtört. Das Jangtſe⸗Gebiet wird durch chineſiſche 
Irreguläre gefährdet, die häufig japaniſche Kriegsſchiſſe 
und andere Fahrzeuge angreifen. Die Minengefahr auf 
dem Jangiſe iſt noch nicht behoben, wie das erſt vor kur⸗ 
zem durch den Verluſt eines japaniſchen Fahrzeuges be⸗ 
wieſen wurde. Abſchließend wird von der japaniſchen 
Negierung ſeſtgeſtellt, daß es Zeit erfordere, bis der Fluß 
von Minen geſäubert und die Vorausſetzung für die Wie 
deraufnahme des normalen Verkehrs gegeben iſt. 


Brände in Tſchangſcha. 


Schanghai, 14. November. Im Verlauf der 
Räumung von Tſchangſcha entſtanden zahlreiche Brände 
| Die Ausländer find, wie weiter berichtet wird, wohlauf 


die Kolonialbropaganda in Deutſchland 

Berlin, 13. November. Die geſamte reichsdeutſche 
Preſſe befaßt ſich in ausführlichen Aufſätzen mit den ge⸗ 
genwärtigen Stand und der Entwicklung der Kolonial⸗ 
frage im Lichte der reifenden deutſchen Kolonialfor⸗ 
derungen. 

Deutſchland verlangt ſeit Jahren, ſo ſchreibt die 
„Kölniſche Zeitung“, die Rückgabe der „geraubten“ Kolo⸗ 
nien. Wenn London und Paris vor dem Problem der 
Kolonialmandate ſich hinter dem Völkerbund verſtecken, 
ſo ſuchen fie damit ein Verſteck für ſich ſelbſt. Ducch den 
Austritt Italiens und Japans aus dem Völkerbund und 
insbeſondere durch die Ausſchaltung des Völkerbundes 

aus den wichtigſten europäiſchen Fragen ſei eine Situa⸗ 
tion entſtanden, in der man es in der Kolonialfrage un⸗ 
mittelbar mit Frankreich und England zu tun habe. Ihre 
Aufgabe iſt es, Deutſchland den Weg zu Kolonien frei⸗ 
zulegen. 


USA und die Kolonialfragen 


London, 14. November. Im Zuſammenhang mit 
der eventuellen Rückgabe der deutſchen Kolonien, die mit 
dem bevorſtehenden Beſuch des ſüdafrikaniſchenMiniſters 
in Berlin an Aktualität zugenommen hat, bringt die 
Preſſe die ſenſationelle Nachricht aus Neuyork, daß die 
dortigen politiſchen Kreiſe über die Wendung in der Ko⸗ 
lonialfrage ſich ſehr beunruhigt zeigen. Die amerikani⸗ 
ſchen Finanzkreiſe heben hervor, daß Deutſchland bei Zu⸗ 


rüderhaltung ſeiner Kolonien in Weſtafrika Seebaſen 
errichten würde, die nur 3000 Kilometer von Südame⸗ 
rila entfernt wären, alſo näher liegen würden als die 


beſtehenden Seebaſen der USA. Bei dieſer Sachlage 
verlangt die amerikaniſche Preſſe, daß im Falle der Rück⸗ 
gabe der früheren deutſchen Kolonien England die Inſel 
Jamaika an die Vereinigten Staaten abtreten ſoll. 


önig Karol nach England abgereift 


Bukareſt, 13. November. König Karol von Ru 
nänien iſt in Begleitung des Kronprinzen und des 
Außenminiſters Kommen um 19,50 Uhr von Mogoſaia 
nach Calais abgereiſt, von wo er die Weiterreiſe wach 
England antreten wird 
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Neugeſtaltung der Tichechoflowalei 


Die ſlowaliſchen Forderungen von Prag angenommen 


Prag, 13. November. In den ſpäten Abendſtun⸗ 
den des Sonnabends iſt in Prag eine Entſcheidung ge⸗ 
allt worden, die für die weitere innenpolitiſche Entwick⸗ 
lung der Tſchechoſlowakei von großer Bedeutung fein 
dürfte. 

Vor allem iſt der Beſchluß zu erwähnen, der in der 
gemeinſamen Sitzung des Prager Miniſterrates und ber 
ſlowakiſchen Verkreter gefaßt wurde, wonach die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages von Zylin vom 6. Oktober d. J. 
nollinhaltlich in die neue Verfaſſung der Tſchechoſiowakei 
aufgenommen werden. Danach müßte das tſchecho'lowa⸗ 
liſche Parlament bis Donnerstag einberufen werden, um 
Us erſten Punkt der Verhandlungen das Verfaſſungspro⸗ 
jelt anzunehmen, durch welches die flowakiſche Autono⸗ 
wie volle Geſetzeslraft erlangt. Dieſes Projekt ſoll von 

vornherein die Zuſtimmung der Regierung und der Prä⸗ 
idien der Parlamentsfraktionen erhalten, jo. daß die 
Unnahme des Projektes ſichergeſtellt wird. 

In politiſchen Kreiſen wird dieſer Beſchluß dahin 
gedeutet, daß die Prager Regierung, die noch am Freitag 
gewiſſe Vorbehalte zu den ſlowakiſchen Forderungen vor⸗ 
gebracht hatte, in Anbetracht der unbeugſamen Haltung 
der ſlowakiſchen Vertreter, ſich gezwungen geſehen hat, 
die Geſamtbeſtimmungen des Vertrages von Zylin als 
Srundlage für die techniſchen Beratungen der gemiſchten 
ſchechiſch⸗flowakiſchen Kommiſſion anzunehmen. Von 
ſlowakiſcher Seite werden an den Arbeiten der Kommiſ⸗ 
ion, die am Montag zuſammentritt, die Miniſter Tem⸗ 
lenſki und Durczanſki ſowie die Abgeordneten Sidor 
und Sokol teilnehmen. ö 

Wie aus Preßburg verlautet, hat die flowaliſche 
Regierung dieſen Beſchluß zur Kenntnis genommen, wo⸗ 
bei jedoch mit Nachdruck betont wurde, daß jeder even⸗ 
tuelle fernere Verſuch der Prager Regierung, Konzeſſio⸗ 
nen in dieſer Frage zu erreichen, auf entſchiedenen Wi⸗ 
derſtand der ſlowakiſchen Vertreter ſtoßen wird. Die 
ſlowakiſche Regierung betrachte den Vertrag von Zylin 
als Minimalprogramm der Slowaken. 


| Sollte das Parlament am Donnerstag dieſen Ver 
foſſungsentwurf gutheißen, jo würde die Wahl dei 
Staatspräſidenten der tſchechoſlowakiſchen Republik ſchon 
am Sonnabend vorgenommen werden können. 


Rechts blod in der Tſchechoflowalei 


Prag, 13. November. Im Ergebnis der Beratun⸗ 
gen zwiſchen den Rechtsparteien und den Zentrum sgrup⸗ 
pen wurde geſtern eine Vereinbarung getroffen, wonach 
dieſe Parteien aufgelöſt und in einem Block der Rechts⸗ 
parteien zuſammengefaßt werden ſollen. Dieſe Verein⸗ 
barung umfaßt die bisher unbedeutende tſchechiſche faſchi⸗ 
ſtiſche Gruppe, die ſogenannte „Nationale Liga“, und 
die „Nationale Vereinigung“. Ueberdies hat der Vor⸗ 
ſizende der „Bewegung für nationale Verteidigung die 
frühere Beneſchpartei, erklärt, daß ſeine Partei bereit iſt, 
ſich aufzulöſen, um den Mitgliedern die Möglichleit zu 
geben, in die Reihen des Blocks einzutreten. 


Prag, 13. November. In der geſtrigen Sißzung 
des tſchechiſchen Miniſterrates wurde beſchloſſen, die Zahl 
der Miniſterien von 14 auf 12 herabzuſeßen. So ſoll 
das Poſtminiſterium mit dem Verkehrsminiſterium und 
das Geſundheitsminiſterium mit dem Wohlfahrtsmini⸗ 
ſterium vereinigt werden. 


— — 


Ueberfälle auf Sozialiſten in Ungern 


Budapeſt, 14. November. Am Sonnabend um 
21 Uhr haben „unbekannte“ Perſonen Ueberfälle auf 
einige Lokale der ſozialdemokratiſchen Partei ausgeübt. 
In den Lokalen an der Nemandraſtraße und an der 
Nene⸗Poſtſtraße wurde auch die Inneneinrichtung zer⸗ 
ſtört. Vor dem Lokal an der Neue⸗Poſtſtraße kam es gu 
Kämpfen mit den Sozialdemokraten. Die Polizei ver⸗ 
haftete zwei Perſonen wegen Teilnahme an dieſen Ueber⸗ 

fällen. 


* 


Enaliſch⸗ürtiſche Annäherung 


London, 13. November. In London iſt die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß der langjährige türkiſche Außenmi⸗ 
niſter Tewifk Ruſti Aras, der vor einigen Tagen 
inſolge der Umbildung der türkiſchen Regierung aus ſei⸗ 
er Stellung ausgeſchieden iſt, zum türkiſchen Bolſchafter 
in London ernannt wurde. Der bisherige Botſchafter 
Feti Okiar, der zum Abgeordneten des tückiſchen 
Parlaments gewählt worden iſt, ſoll nach den Beſtat⸗ 
zungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen Staatspräſtden⸗ 
len Kemal Atatürk nach London zurſickkehren, um ledig⸗ 
lich ſeine Abberufungsſchreiben König Georg vorzulegen. 
Die Ankunft Tewifk Buſti Aras wird in London ſchon 
für Anfang Dezember erwartet. 

Der Ernennung des früheren Außenminiſters zum 
Botſchafter in London wird große Bedeutung beigemeſſen 
Tewifk Ruſti Aras als Anhänger einer engliſch⸗türki⸗ 
chen Annäherung gilt. 


Der Aufruhr in Palältina 


Jeruſalem, 13. November. In der vergange⸗ 
nen Nacht kam es in den Jeruſalemer Stadtvierteln Ko⸗ 
tanom und Haſara zu Feuergefechten zwiſchen Arabern 
und der britiſchen Polizei. Beide Stadtviertel wurden 
durch Militär eingeſchloſſen und den Einwohnern verbo⸗ 


ten, die Wohnungen zu verlaſſen. Größere Militärab⸗ 
teilungen wurden aus Jeruſalem nach Jericho abkom⸗ 


mandiert. Infolge der Beſchädigung der Waflerleitum- 
gen ſind mehrere Stadtteile in Jeruſalem ohne Waſſer 

In der vergangenen Nacht wurde in Ghaza eine 
Bombe in ein Haus geworfen, wobei 5 Perſonen petötet 
wurden. Bei einem Angriff der Araber auf eine britiſche 
Abteilung iſt in Ghaza ein Soldat getötet und ein zwei⸗ 
ter ſchwer verletzt worden . Es wurde ſofort darauf ein 
Ausgehverbot erlaſſen. In Haifa wurde von den Terro⸗ 
riſten ein arabiſcher Zollbeamter erſchoſſen. 


Eiſenbahnkataſtrophe in USA 


Neuyork, 13. November. In der Gegend von 
Southed (Indiana) ſtießen geſtern zwei Züge zuſammen, 
wobei 50 Reiſende verletzt wurden. Unter den Verwun⸗ 
deten befinden ſich in überwiegender Zahl Liebhaber des 
Fußballſports, die zu einem Wettſpiel in eine Nachbar⸗ 
ſtadt fuhren. 


Nen mp!“ eat 


9 
Auf Frankrei zweſch ittene Ansg be. 
Zwei große franzöſſſche Verlags h) nd urge 


dorunter Art eme Tahard, überſchvenmen Frankreich 
mit gefälſchten und „gereini ten“ Ausgaben von „Mein 


Kampf“. Der Zweck dieſer Ausgaben, in denen alle für 


Frankreich beleidigenden Stellen ausgemerzt wurden, iſt, 
„Hitler als einen aufrichtigen, aber unverſtandenen 
Freund Frankreichs“ hinzuſtellen. Das Thälmannkomi⸗ 


Am geſtrigen Sonntag fand im Zuſammenhang mit 
| 


tee hat eine gekürzte und mit Anmerkungen verſehene 
Ausgabe von „Mein Kampf“ herausgegeben, die dazu 
beitragen foll, die wahren Abſichten Hitlers gegenüber 
Frankreich unter den breiten Maſſen bekanntzumachen. 


Hochwaſſer in Perſten 
150 Häuſer zeritört. 

Teheran, 14. November. In ber Nähe von 
Nahavend, wo erit kürzlich ein Unwetter 208 Men⸗ 
ſchenleben gefordert hatte, verurſachten ſchmere Wolken⸗ 
brüche eine ſchwere Hothwaſſerkataſtrophe. Dabei nam: 
den 150 Häuſer zerſtört. Die Anzahl der Todes opfer if 
bisher noch unbelannt. 


Lodzer Tageschronik 


Die Propagandaaltion 
für die Stadtratwahlen 


den bevorſtehenden Stadtratwahlen eine ganze Reihe 
verſchiedener Parteien 
Klaſſenverbände 
auf welcher 


größerer Wahlverſammlungen 
ſtatt. Zunächſt hielt die PPS und die 
in der Philharmonie eine Kundgebung ab, 
Szewezyk, Walczak und Potkanſki ſprachen. Die Demo⸗ 
kratiſche Partei veranſtaltete im Saal in der Kilinſki⸗ 
ſtraße 49 eine Wahlkundgebung, auf welcher Oberſt Dr. 
Wienckowſki und Red. Czarnecki als Redner auftraten. 
Die Nationale Partei hielt geſtern zwel größere Kundge⸗ 
bungen im Sängerhaus und in der Tuszynſkaſtraße ab. 
Ferner trat geſtern die Arbeitspartei durch die Vertei⸗ 
lung von Flugblättern in Erſcheinung, in welchen dar⸗ 
auf hingewieſen wurde, daß General Haller an der Spitze 
der Partei ſtehe. 

Geſtern lagen die Wählerliſten zum letztenmal aus. 
Heute iſt der letzte Tag für die Vornahme von Ergänzun⸗ 

gen in den eingereichten Kandidatenliſten. 


Die Senatswahlen in Lodz 

Geſtern fand im Lodzer Stadtratſaal die Wojewod⸗ 
ſchaftsverſammlung des Wahlkollegiums zur Wahl der 
5 Senatoren und deren Stellvertreter ſtatt. Von 181 
Wählern waren 180 erſchienen. Nach Eröffnung der 
Verſammlung durch den Vorfigenden Dr. Toma zewſki 
wurde ſofort zur Wahl geſchritten. Seitens der Wahl⸗ 
kommiſſion wurden für Senatoren folgende Kandidaten 
vorgeschlagen: Rechtsanwalt Dr. Fichna, der Landwirt 
Viazej Stolarſki, Stan ſlaw Hemden aus Warschau. der 
ehem. Senator Wojtek Malinowſki und die ehen Sena⸗ 
torin Wanda Neugebauer. Von den Ver ammelter wur 
den außerdem folgende Kandidaten vorgeſchlagen: Ed⸗ 
mund Wilczynſti, Lehrer Tomasz Waſtlewſki,, Robert 
Geyer und Notar Okrza⸗Strzelecki. 
| men gezählt waren, erwies jich, daß folgende Kandidaten 
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Nachdem die Stim⸗ 


> 
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mit 111 
Blazej Stolarſki 95 Stimmen, 
Stimmen und Staniſlaw Hempel 90 Stimmen Zu 
Stellvertretern wurden gewählt: Wanda Neugebauer, 
Szaniawſti aus Zdunſta⸗Wola, Verbandsſekretär Socha 
Gemeindevogt Piotrowski aus Tum und Rojewfſki. Dit 
Verſammlung dauerte von 10 bis 17 Uhr. 


Ausgezeichnete Empfänger: 


Elektrit 
Telefunken „ 160 Zloty 
ex 


Zahlungebedingungen 


RADIO ng, REICHER Piotrkowska 142 


Zuſammenſtoß 
zwichen Mo orrad und Fahrrad 
Ein Unteroffizier lebensgefährlich verletzt. 


Vor der Horakſchen Fabrik in Ruda⸗Pabianicka er⸗ 
eignete ſich ein bedauerlicher Unfall. Hier fuhr aus Pa⸗ 
bianice kommend ein Motorrad, auf welchem der ältere 
Unteroffizier Zygmuntowſki aus Poſen ſaß. Zygmuntow⸗ 
ſti wollte einem Radfahrer, dem 16jährigen Winicjusz 
Jarzemſkti aus Ruda ausweichen. Jarzemſki wich aber 
plötzlich in derſelben Richtung aus. Infolgedeſſen fuhr 
das Motorrad, das nicht mehr ausweichen konnte, auf 
den Radfahrer auf. Der Zuſammenſtoß hatte insbeſon⸗ 
dere für den Unteroffizier ſchlimme Folgen. Er ſtürzte 
mit großer Wucht vom Rad und erlitt einen Schädelbruch 
ſowie Rippenbrüche. In bewußtloſem Zuſtand wurde er 
in das Militärkrankenhaus eingeliefert. Jarzemſki kam 
mit leichten Verletzungen davon. 


Sotſchlag im Schlachthaus 


Im Baluter Schlachthaus kam es vorgeſtern zwiſchen 
dem Fleiſcher Noah Grynszpan, Beſitzer einer Fleiſch⸗ 
bank an der Glownaſtraße 59, und dem Fuhrmann 
Meier Sniatowſki wegen Ueberführung eines Fleiſch⸗ 
transportes vom Schlachthaus nach der Grynszpanſchen 
Fleiſchbank zu einer Auseinanderſetzung, wobei der 
Fuhrmann von dem Fleiſcher einen ſo wuchtigen Schlag 
erhielt, daß er zu Boden fiel und mit dem Kopf gegen 
einen eiſernen Stab ſchlug. Der herbeigerufne Arzt 
Rettungsbereitſchaft ſtellte einen Bruch der Schädeldecke 
feſt und überführte ihn nach dem Krankenhaus, wo er 
bald darauf verſtarb. Grynszpan iſt in Haft genommen 
worden. (p) 


Radiofauf iſt Derteauensſachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 
Da hörſt die ganze Welt 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON““ Betritauer Ar. 166 : Tel. 156-9 


linlen: Lobz, Balerita 56, Tel. 24482 
= Table 2 Wuioftiege 4, Tel. 806 


Stimmen, Edmund Wilezynſki 107 Stimmen 
Tomasz Waſilewſki 91 


| zu Senatoren gewählt wurden: Rechtsanwalt Dr. Fich: 


im Preiſe von 


Die Grippe nimmt wieder zu. 

Die feuchte Witterung der letzten Tage hatte zur 
Folge, daß die Grippeerkrankungen in unſerer Stadt 
wieder ſtark zunahmen. Die Grippe tritt diesmal in 
ziemlich ſcharfer Form auf. Vor Erkältungen ſei dahe⸗ 
gewarnt. 


Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszlo⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 6. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis L be 
ginen, ferner diejenigen aus dem 14. Kommiſſariat mit 
den Buchſtaben RS Sz T und U. 


In der Zeligowſtiſtraße 50 kam es zu einer Schlä ; 
gerei, bei welcher der jährige Jan Michaler fo übel zu⸗ 
gerichtet wurde, daß zu ihm die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen werden mußte. 
Auf dem Baluter Ring gerieten der Bednarſta 7 
wohnhafte Joſef Cichy und Franciszek Rzucewſki, ohne 
feſten Wohnſitz, gegeneinander. Sie brachten ſich gegen 
ſeitig verſchiedene Verlezungen bei. Die Rektungsbereft 
ſchaft erwies ihnen Hilfe. 
Lebens nrüde. 

Infolge Nervenzerrüttung trank der 37jährige Otto 
Wenske (Staroſikawſla 16) ein größeres Quantum Jod⸗ 
tinktur. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm 


Hilfe. 2 


deutſche Sorialittifhe Tir“eitsnartei Polens 
Sitzung der Exekut've Lodz. 

Am Montag, dem 14. November, um 7,30 Uhr 
obends findet im Redaktionslokale eine dringende 
Sitzung der Lodzer Exekutive ſtatt Das Erſcheinen aller 
Mitglieder der Exekutive und der Ortsgruppenvorſitzen 


den iſt Pflicht 


| 
| 


‚m Volkszeitung — Montag, den 14. November 1958. 


in Sieg und zwei Niederlagen 


’ 


Fſucht der Pole aufzuholen, 
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deutſchlan 


fit Bangen und Hoffen ſah man dem geſtrigen 
impitag im internationalen Sport entgegen. An 
konten ſtanden unſere Auserwählten um für Po⸗ 
ürben zu kämpfen. Die in die Kämpfe geſetzten 
ngen haben ſich nur zum Teil erfüllt. Nur ein 
r uns beſchieden, der zwar gewertet wird, aber 
zu viel wiegt, da er gegen einen Gegner errun⸗ 
ide, der im internationalen Boriport ſich noch 
icht durchgeſetzt hat. 
5 erſte Garnitur der Boxer ſowie die Fußballer 
geſtern Niederlagen einſtecken. Es muß aber ge- 
den, daß unter den Umſtänden, wie gerade dieſe 
haften kämpfen mußten, von vornherein die Aus⸗ 
auf Erfolge ſehr ſchwach waren. Dem Kampfver⸗ 
konnte aber feſtgeſtellt werden, daß ſich die pol⸗ 
Sportler ausgezeichnet ſchlugen und keinesfalls 
auf den Sieg verzichteten. So war es in Bres⸗ 
den Boxern und jo war es in Dublin bei den 
ern. In Breslau lieferte die geſchwächte polni⸗ 
aunſchaft heroiſche Kämpfe und wenn fie dennoch 
ergebnis verlor, jo mit allen Ehren. Der 12:4- 
des Kampfes benachteiligt aber unſere Boxer 
Ergebnis von 10:6, wie es ſchließlich im allge⸗ 
erwartet wurde, wäre viel gerechter geweſen. Die 
ige des Czortek gegen Büttner iſt keinesfalls ge⸗ 
igt. 
Dublin ſtießen unſere Fußballer auf einen ent⸗ 
M Gegner, der alle Vorteile in bezug auf Platz, 
ig und Publikum auszunutzen verſtand und mit 
teln dahinſtrebte, Revanche für die in Warſchau 
Niederlage zu nehmen. Dann befleißigten ſich 
eines ſehr ſcharfen Spieles, was den Polen ge⸗ 
A erwünſcht war. Beide polniſchen Tormänner 
davon ein Lied ſingen. Die polniſche Mannſchaft 
icht gerade ſchlecht, im Gegenteil, fie hatte ſehr 
Momente, aber gegen den eiſernen Willen des 
lonnte fie nicht aufkommen. Polen hat in Du⸗ 
4 knapp verloren und wenn alle die ungünſtigen 
n unter denen die Elf ſpielen mußte, in Betracht 
kann ruhig gejagt werden, daß es auch in Du⸗ 
klich wie in Breslau bei den Borern, eine ehren⸗ 
derlage war. 
Lichtpunkt des geſtrigen Tages war der erwar⸗ 
b ſehr hoch ausgefallene Sieg unſerer zweiten 
uſchaft im Kampf gegen Lettland. Die Gäſte⸗ 
Mit zeigte nicht mehr als das was man von ihr 
ſußte. Sie kämpfte noch ſehr primitiv und ver⸗ 
techniſchen Mängel durch rohe Kraft und Ehr⸗ 
tiegen. Die vier Punkte für die Letten holten 
s im Bantamgewicht und der beſte Mann der 
Nannſchaft Kniſis im Leichtgewicht. 
M man vom moraliſchen Standpunkt den Aus⸗ 
geſtrigen drei Länderkämpfe abſchätzen wollte, 
Man trotz der beiden Niederlagen wegen der gu⸗ 
ung der Mannſchaften ganz zufrieden fein. 


deuiſchland — Polen 12:4 


Boxkampf Deutſchland — Polen wurde in 
in der Jahrhunderthalle vor über 10 000 Zu- 
zusgetragen. Vor 10 Jahren, als beide Länder 
Mal in boxſportlichen Beziehungen traten, 
falls Breslau der Austragungsort, aber damals 
Treffen nur einige hundert Perſonen angelockt. 
Beginn des Kampfes hielten die Leiter beider 
ten Anſprachen und Major Mirzynſki lud die 

zu einem Revanchelampf nach Warſchau ein. 
Nampiverlaui der Paare hat gezeigt, daß in 
en Mannſchaft Rothole der beſte Mann war. 
met fiel auch Kolczynſti aus, der über den har⸗ 
ich ſiegte. Czortek war beſſer als fein Gegner, 
Bde ihm der Sieg abgeſprochen. Pilat kämpfte 
ſtand aber auf verlorenem Poſten. Der De⸗ 
walewſli nahm den Kampf gegen den großen 
Nürnberg beherzt auf, kam aber nicht über 
Verſagt hat lediglich Klimecki, der as Er⸗ 

Szymura kämpfte. 

gewicht: Rothole — Obermauer. Der Pole 
hig und läßt dem Gegner die Initiative. Er 
Ad die ſchwachen Seiten des Deutſchen und 
en Angriff über. In der dritten Runde tft 
e vollſtändig fertig und blutet auch ſtark. Sie⸗ 


Umgemicht: Soblowial — Wilke. Beide liefern 
ohen, unſchönen Kampf. Sobkowiak iſt zu lang 
im Abdecken zu ungenau. Der Deutſche nützt 
zweiten Runde für ſich aus. In der dritten 
doch ändert es 
der Tatſache, daß er den Kampf ver ieren muß. 
ewicht: C'ortek — Büttner. Der Pole greift 
aber auf blitzartige Gegenangriffe. In der 
Bunde läßt das Tempo etwas nach, aber auch 

Pole aggreſſiver. In der dritten Runde will 
ne Entſcheidung herben ühren, was ihm aber 
dt. Trotz der Ueberkegenheit des Polen wird 


f 1 Büttner vergeben. 


Mewicht: Kowalewski — Nürnberg. Der Kampf 
don kurzer Dauer. Der Lodzer muß ſehr viel 
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find die Ergebniſſe der gestrigen drei Länderkämpfe 
d — Polen 12:4, Polen Lettland 12:4, Irland — Polen 3:2 


einſtecken und in der zweiten Runde iſt er derart erledigt, 
daß, als er zum zweiten Mal niedergeht, der Kampf vom 
Schiedsrichter abgebrochen wird. 

Weltergewicht: Kolczynſki — Murach. In der er: 
ten Runde weicht der Deutſche geſchickt aus. Kolezynſki 
greift energiſch an und ſchlägt viel. In der zweiten 
Runde verſucht der Deutſche, die verlorenen Punkte zu⸗ 
rückzuerobern, doch vor dem Gongſchlag iſt Kolezynſki 
wieder oben. In der dritten Runde iſt am Anfang der 
Pole Herr der Lage, doch muß er zwei Magenhafsn hin⸗ 
nehmen, die ihn etwas ſchwächen. Bis zum Sch uß iſt 
es dann ein gleichwertiger Kampf. Sieg für Kolczynſki. 

Mittelgewicht: Piſarſli — Baumgarten. Die erſte 
und die zweite Runde gewinnt leicht überlegen der Deut⸗ 
ſche. In der dritten Runde verſucht Piſarſki Punkte zu 
ſammeln, was ihm aber nicht gelingt . Baumgarten iſt 
der Bereſſe und gewinnt nach Punkten. 

Halbſchwergewicht: Klimecki — Vogt. Klimecki muß 
ſich wiederholt mit den ſchweren und zielſicheren Schlä⸗ 
gen des Gegners bekanntmachen und nur mit Mühe 
kommt er über die Diſtanz. Punktſieg für Vogt. 

Schwergewicht: Pilat — Runge. Die erſte Runde 
geht an Pilat der niei Ehrgeiz in den Kampf legt. Von 
der zweiten Runde an kommt aber immer mehr der 
Deutſche zur Geltung, und am Schluß des Kampfes iſt er 
leicht überlegen, was auch ausſchlagebend für den Sieg 
mar. 

Den Länderkampf leitete als Ringrichter der Schwei⸗ 
zer König, der gleichzeitig mit Bielewicz⸗Polen und 
Müller⸗Deutſchland Punktrichter war. König leiſtete im 
Ring nichts Außergewöhnliches und ſeine Entſcheidun⸗ 
gen waren nicht immer zutreffend. 


Irland — Polen 3:2 (2:0 

Vor 35 000 Zuſchauern wurde geſtern in Dublin der 
Fußballänderkampf Polen — Irland ausgetragen, der 
im Endergebnis mit 3:2 für Irland endete. In der 
Chrenloge ſah man die höchſten Würdenträger des Lan⸗ 
des. Von polniſcher Seite wohnte dem Kampfe der Ge⸗ 
neralkonſul Dobrzynſki bei. Vor Beginn des Kampfes 
betrat der iriſche Staatspräſident das Spielſeld und be⸗ 
grüßte die Spieler durch Handſchlag. Auch nach dem 
Spiele intereffierte ſich der iriſche Staatspräſident für 


die polniſchen Fußballſpieler und führte mit ihnen Ge⸗ 


fpräche, 

Das Ergebnis von 3:2 muß für uns als ein günſti⸗ 
ges angeſehen werden, da die Polen dieſen Kampf unter 
ſchweren Bedingungen beſtehen mußten. Die Iren haben 
das Spiel verdient gewonnen. Sie kämpften entſchloſſen 
und waren in der erſten Halbzeit wie in den erſten Mi⸗ 
nuten nach der Pauſe ſichtbar überlegen. Erſt ſpäter 
kamen die Polen zur Geltung und in den letzten 10 Mi⸗ 
nuten hatte es den Anſchein, als wenn es Polen gelingen 
ſollte, den Ausgleich herzuſtellen. Die polniſche Mann⸗ 
ſchaft war im Vergleich zu der Wirtemannſchaft langſa⸗ 
mer und auch ſchlechter in techniſcher Hinſicht. Sie wußte 
ſich keinen Rat gegen die hohen Bälle, die faſt immer 
eine Beute des Gegners wurden. 


In der Halfreihe der polniſchen Mannſchaft war 


Dytko der beſte. Energiſch und verbiſſen ſchickte er immer 


wieder den Sturm zum Angriff. 
warmlaufen. Unerwartet ſchwach 
der Verteidigung war Szezepaniak ſehr ver äßlich, 
ſchwächer aber war Galecki. Beide Tormänner konnten 
befriedigen . Der polniſche Angriff war zu ſchwerfällig, 
war aber, wenn er ſich einmal im Strafraum des Geg⸗ 
ners befand, ſehr gefährlich. Woſtal als Sturmführer 
fiel gut aus. Wilimowſki wollte mehrere Male feine 
„Kunſtſtückchen“ anbringen, kam damit aber bei dem 
ſchnellen Gegner nicht an. Wodarz gab einige gef ihrliche 
Schüſſe ab, war jedoch in den Zweikämpfen der Schwä⸗ 
chere. 


In der Wirtemannſchaft zeichnete ſich vor allem die 
alfreihe aus, die es treffend verſtand, den volniſchen 


mußte ſich erſt 
fiel Gora aus. In 


kurm aufzuhalten. Auch die Verteidigung war gut. 
3 Angrif zeichnete ſich durch Schnelligkeit und durch 
auge 


Sugaben aus. Er war entſchloſſen und choß ſehr 
viel. Ueberhaupt war die geſtrige Mannſchaft bedeutend 
ſtärker und beſſer als die, die im Frühjahr in Warſchau 
ſpielte. Vom Spielverlauf kann folgendes geſagt werden: 
Die polniſche Elf trat zum Spiel in der geſtern be⸗ 
kanntgegebenen Aufftellung an. In der 6. Minute bie⸗ | 
tet ſich den Polen eine Torgelegenheit, die aber vergeben 
wird. In der 10. Minnte erzielen die Iren bei einem | 
Gedränge das erſte Tor. In der 12. Minute eine Ecke 
gegen Polen. Ein ſchöner Schuß und der Ball landet 
um zweiten Mal im Netz. Bald darauf erzielen die 
Juan ein drittes Tor, doch der Schiedsrichter erlennt die⸗ 
ſes nicht an, da der Tormann bei der Abwehr des Balles 
unſair angerempelt und verletzt wird. Madeſſti verläßt 
dos Tor und wird durch Mrugala ersetzt. In der 17. 
Minute erzielen Woſtal und Wilimowͤſki gemeinſam das 
erſte Tor. Dytko gibt den Vall an Woſtal, dieſer ſchlezt 
ſcharf an die Latte und der hinbuſpringende Wilimoweki 
ſendet ſicher ein. Von der 30. Minute an regnet es un⸗ 
unterbrochen, wodurch die Aktionen erſchwert werden. 


In der 45. Minute bietet ſich dan Polen der Ausgleich. 
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Wodarz gibt den Ball zur Mitte, aber der iriſche X 
mann it ſchneller als der poliniſche Sturm. 

Die zweite Halbzeit beginnt ſehr fatal für die % 
len. Mrugala wehrt einen niedrigen Ball ab, wird d. 
bei aber von einem iriſchen Spieler am Kopf geſtoße 
und muß das Spielfeld verlaſſen. Madeiſki kehrt nu 
wieder auf ſeinen Poſten zurück. In den nächſten I 
Minuten ſind die Iren ſtark überlegen, doch unſere Spie 
ler wehren mit Erfolg alle Angriffe ab. In der 22. Mi 
nute wieder eine Ecke für Irland, die zum dritten Tor 
für die Iren wird. In der 38. Minute erzielt Pionte 
das zweite Tor für Polen. Die letzten Spielminuten 
find ſehr intereſſant. Madejiſki muß ſehr oft eingreifen 
Zeitweiſe iſt auch der polniſche Angriff im Felde überle- 


gen, aber ſeine Aktionen finden nicht den richtigen 
Abſchluß. 

Das Spiel leitete der deutſche Schiedsrichter Dr. 
Bauwens. 


Polen — Lettland 12:4 


Der in Thorn vor über 4000 Zuſchauern ausgetra⸗ 
gene Boxländerlampf Polen — Lettland nahm einen 
intereſſanten Verlauf und da er noch mit einem überle⸗ 
genen Siege der zweiten polniſchen Garnitur endete, ſo 
kann man ſich die Zufriedenheit der Zuſchauer und der 
polniſchen Sportbehörden vorſtellen. 

Punkt 19 Uhr betraten die Mannſchaften unter ſtar⸗ 
kem Beifall den Ring. Nach den üblichen Zeremonien 
und nach dem Abſpielen der beiden Nationalhymnen be⸗ 
gannen die Kämpfe, die nachſtehenden Verlauf nahmen: 

Fliegengewicht: Der Pole Lendzin greiſt ſeinen 
Gegner Timmermanis ſofort an und iſt während der drei 
Runden überlegen. Der Lette iſt ſehr primitiv und ſeine 
rohe Kraft kann ſich nicht durchſetzen. Hoher Punktſieg 
für den Polen. 

Bantamgewicht: Triſis (L) kann hier einen knappen 
Punktſieg über Janowezyk davontragen, 

Federgewicht: Slalecki ſchickt ſeinen Gegner Tre⸗ 
gers ſchon in der erſten Runde auf die Bretter. Auch die 
zweite Runde gehört dem Polen und da ſein Sieg ſicher⸗ 
ſteht, will er ſich in der dritten Runde nicht unnstig in 
Gefahr ſetzen. 

Leichtgewicht: Kniſis greift ſofort Kozlowſki mit Se⸗ 
rienſchlägen an. Kozlowſki revanchiert ſich und es ver⸗ 
ſpricht ein intereſſanter Kampf zu werden. Plötzlich tritt 
ein ganz unerwartetes Moment ein: Kozlowfki trifft ſei⸗ 
nen Gegner über die Augenbrauen und ſchlägt ihm die 
Haut auf. Der Schiedsrichter unterbricht den Kampf 
und nach genauer Abwägung des Kampfes wird der Lette 
zum Sieger erklärt. 

Weltergewicht: Szulczynſki holt ſich einen jicheren 
Punktſieg über Balodis Der Lette verfügte nur über 
einen ſtarken Schlag, ſonſt war er aber techniſch wenig 
durchgebildet. 

Halbſchwergewicht: Lesniak und Sulters liefern ſich 
einen brutalen Kampf. Der Pole iſt aggreſſiver und 
wird ihm der Punktſieg zugeſprochen. 

Schwergewicht: Bialkowſki holt ſich einen hohen 
Punktſieg über Lembergs, der eigentlich in die Halb⸗ 
ſchwergewichtsklaſſe gehört. Der Lette kämpft ſehr pri⸗ 
mitiv und der Pole weiß nicht, was mit ihm anzufangen. 
Gegen Schluß der dritten Runde iſt der Lette aber aus 
gepumpt und kann ſich kaum auf den Beinen halten. 


Meilterichaft der Lodzer A⸗Klaſſe 
Sport Tu. beſiegt UT 2:0. 

Sonntag kamen zwei Spiele um die Meiſterſchaft 
der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag. In Lodz ſtanden ſich 
UT und Sport To. und in Pabianice PTC und Zjedno⸗ 
czone gegenüber. Das Spiel in Lodz nahm einen inter⸗ 
eſſanten Verlauf und obwohl UT eigentlich mehr vom 
Spiel hatte, ſo gelang es dennoch den Turnern, einen 
2:0⸗Sieg herauszuholen. UT hatte zwar wiederholt Ge 
legenheit, Tore zu erzielen, aber ſein Sturm verſagte 
jedesmal. 

Im Spiel in Pabianice trennten ji die Mannſchaf⸗ 
ten mit dem unentſchiedenen Ergebnis von 1:1. 


Nadio⸗ Programm 

Dienstag, den 15. Nopember 1088 
Warſchau⸗Lodz. 

6,35 Gymmaſtit 7,15 Schaupl. 11 Schulſendung 11,95 

Die vier Jahreszeiten — bon Glasmotp 12,03 Mittags: 

ſendung 14 Wunſchkonzert 15,30 Konzert 16,80 Ge⸗ 


ſangrezital 16,55 Klavierwerke 17,30 Mit dem Liede 
durchs Land 18 Ueber Muſik und Muſiker 18,25 Sport 
19 Konzert 20,35 Abendnachrichten 22,10 Kammer 
konzert 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. 
14,05 Schallpl. 14,35 Puppenſpiel 18 Plaudereien 
18,15 Schallpl. 

'önigsmufternanien (191 13, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 11,50 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,40 
Richard Wagner⸗Konzert 22,30 Kleine Nachtmuſik. 

Breslau. 


12 Konzert 14,10 Melodien 16 Konzert 
ſche Hausmuſik 22,35 Alte und neue Tänze 
* rt 17 u" 

18 Konzert 14,10 Melodien 16 Konzert 20,10 Zum 
Tag der Hausmuſik 22,35 Deutſche Abendlieder 28 
Zur Unterhaltung. 


20,10 Deut⸗ 


Nr. 313 


„Mein Wes zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(18. Fortſetzung) 

Ja, die guten Leute haben jetzt 
bereden! — — 0 

Die Hochzeit auf dem Erlenhof wird ſtill und ohne 
Prunk gefeiert. Am Sonntag ſitzen die jungen Leute 
mit der Altbäuerin in der Kirche. Der Herr Paſtor ſieht 
mit mildem Lächeln zu ihnen hin. Er weiß um alles. 
Dietrich ſelber hat ihm die Wahrheit geſagt. Und wenn 
jemand zum Herrn Paſtor über das merkwürdige Ver⸗ 
holten von Dietrich Oberhauſen gegenüber der Maria 
Olden ſprechen will, jo jagt der geiſtliche Herr: 

„Kurt Olden und Dietrich Oberhauſen waren ſchon 
als Jungen Freunde. Weshalb hätte der Dietrich nicht 
auch jetzt noch viel in die Mühle gehen ſollen?“ 

Mancher möchte gern noch ſagen, daß der Dietrich 
auch mit Maria Olden gegangen ſei, aber er läßt es 
dann doch. Wenn Herr Paſtor Lippold ſeine Brille ab⸗ 
nimmt und putzt, dann iſt er ärgerlich. So bleibt es 
ungeſprochen. — 

Auf den Feldern ſtehen die gelben Kornpuppen. 
Die Sonne ſcheint hell und ſengend auf ſie herab. 

Erntezeit! Segenszeit! 

Ueberall arbeiten die Leute vom Sonnenaufgang 
bis zum Sonnenuntergang. Müde gehen ſie zu Bett und 
holen ſich in geſundem, ſeſtem Schlaf Kraft für den 
zächſten Tag. 

In der Mühle geht alles ſeinen Gang weiter Kurt 
arbeitet von früh bis jpät. Neben der Arbeit, die ſein 


etwas anderes zu 


eigentlicher Beruf iſt beſtellt er noch Feld und Wieſe. 
Agnes kann nicht alles allein ſchaffen. 
mürriſch und unfreundlich. 


Der Vater 


Das Unternehmen sr 
TEILZAHLUNGSHANDEL 


„STELLA“ Foce. 120 


Piotrkowska 
empfiehlt im Hofe 
DAMEN, HERREN- und BETT.wASCHE 

HANDTÜCHER, GARDINEN 
WRINGMASCHINEN, DECKEN 
PORZELLANWAREN u. 8. 


zu mäßigen Preisen 


Ratenzahlung, 1 Zl. wöchentich ab 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 


umgezogen 
Przeiazd 17 24 152 25 


Empf. v. 9—11 und v. 6 —8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 


EMNIINÄNININNARBILKRARAEHFRNAIHERNOENNAN 


— 


eee 


0000000000000 
HEILANSTALT 
bon Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Aranle auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
gungen: und Afihma⸗Veiden 
Beteitaner 67 381. 127581 


Von 9-3 und 5½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für füämtliche 


Durchleuchtungen und Aufnahmen 


ORSO“ 
Beginn an Y 1 | 


Bochentagen um 4 Uhr, am | 


ESHITTTLITLTITIPELTELFERPEREREETZRTESSLITTE LITT 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


vo Preiſe ab 30 Groſchen vo 


Heute Premiere 


„der Ruf der Wüſt 


Drematiſche Käme eines weinen Offisiees der Kolonialteupde 


Zonfiilm - Kino 


uURANIA 


Cegielniana Nr. 2 
Tol 107,34 


Die Volks zeitnug“ eriheint taglich 


Kdonnementänrets: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


wöchentlich 75 Groſchen 


und durch die Poſt Zloty 3.—, 5 
jährlich Zloty 78.— 
tags 2 Groſch 


Ausland: monatlich Zloty 8 . 
Gimzainumex 10 en 


iſt 


NC 


„UNIWERSALN 


numme 


. tee een 
Iii . b. 


„Schwarze 


Die Tragödie eines Kindes 
in den Dſchungeln 


mit Anna von 
ſchreiben wird 
der Müller nie 


Heimlich ſpricht die Mutter manchma 
Maria. Aber ohne Wiſſen des Vaters 
fie der Tochter nicht. Das würde ihr 
verzeihen. 

Mike Hanſen berichtet nur Gutes. Sie kaun Maria 
| 


nicht genug loben. Und aus jeder Zeile klingt der drin⸗ 


gende Munich hervor, ihr doch Maria noch recht lange 


zu laſſen. 

Maria fügt nur Grüße bei. Sie hat noch keinen 
Vrief geſchrieben außer dem, der ihre glückliche Ankunft 
bei der Muhme Mile meldete. Der Vater ſpricht: 

„Wenn Gras über alles ⸗gewachſen iſt, kann ſic wie⸗ 
derkommen, eher nicht!“ 

Agnes iſt mürriſch und verdroſſen. Freudlos tut ſie 
ihre Arbeit. Mit einer Treue ohnegleichen hängt ſie an 
Maria. Sie iſt es auch, die zuweilen furchtlos ſagt: 

„Das hat Fräulein Maria ſo gemacht.“ Oder: 
„Hier iſt es nicht mehr ſchön, ſeitdem Fräulein Maria 
fort iſt.“ Oder: „Wenn ſie nur erſt wieder da iſt, dann 
ſieht der Garten gleich anders aus. Niemand anders 
verſteht es. Warum hat man fie überhaupt weggeſchickt? 
Sie hat doch nichts getan, weswegen man ſie fortſchicken 
mußte?“ 

Frau Olden hat Angſt, daß die tüchtige Agnes fie 
im Stich laſſen und aus der Mühle fortgehen könnte. 
Sie gibt ihr höheren Lohn. Agnes bedankt ſich, ſagt aber 
hinterher: 

„Wenn einer gedacht hat, 
gearbeitet hat, dann merkt er 
falſch dachte.“ 
| Das weiß Frau Olden jeiber: Ueberall fehlen Ma⸗ 
) 


— 


daß Fräulein Marta nicht 
vielleicht jetzt, daß er 


rias geſchickte Hände, die ohne viel Aufheben dies und 
das hübſch herrichteten, hier und dort mit zugriffen. Aber 
Frau Olden ſtellt ſich auf die Seite ihres Mannes und 


ſagt: 


„Foreiſcheiti“ 


Lobg. Bandurſti⸗Straße 15 


Familien⸗Jeier 


am 20. November, ab 4 Uhr nachm, fesundlihft ein. 


Der Vorſtand. 


Leihbibliothel 


PIOTRKOWSKA 67 (Passage Casino“) 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
du wirſt im Rampf ums Dafein ſlegen 


Heute u. folgende Zone 


Große Kämpfe zwiſchen 
Weißen und Schwarzen 


— 


4 


gegen bie aufeühreriſchen Araber 


mit 


paul ROBERSON & Henry WILCOXON 


r. 


Anzelgenpreiſe: ber € 

im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 

eſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

Akan bigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlote 
Sar das Ausland 100 Urazent Auſchlas 


bie Neßengefpaltene Milimeterzelle 15 Sr 
Stelleu⸗; 


Solkszeitra — Montag, den 14, November 1938. 


| eegolten; ſeitdem fie den Jungen hat, iſt fie für ihn eine 


dabei wohl fühlt? 


| 
| 


—— — ERSESTSEEIEESEEEEEEEEDEEEEEEEEEEEEEEEEEREESTEEN STREET U 
Leda 
Deutscher Kultur⸗ und Bildungsverein 


Wir laden alle unſere Mitglieder und Sympathiker zu einer 


Amumaummnumunmmnnmmmmnnumumiunmpnm manta 


Bücher 


gg in 4 brachen 


Neuheiten 
Schul⸗Beltitre 


Kolleltur Nr. 100 


Zum erſten mal in Lobs 


r Mond“ 


Verfolgung: Kümpfe: Netlung 


Das große Dophel⸗ Programm 


Das Ende 


Joan CRAWFORD 3 


lacht fein Enkelkind an: 


junge Frau. 


— — 3 — EEE 


„Es ſchadet nichts, wenn ein junges Mädchen auch 
woanders hinkommt. Sie kann da bloß lernen.“ 
„Hm! Ja!“ 


Ma! 
Ja! 

Agnes iſt geſchlagen. Aber bei irgendeiner Gelegen 
fängt fie wieder von Maria an, bis der Müller Ol 
einmal ſagt: 

„Es wäre beſſer, Agnes, wenn du ſtill ſein könnteft 
Nutzen bringt ſie nicht, deine Rederei.“ 

Da ſagt Agnes nichts mehr; aber fie ſpäht nach den 
Briefträger und fragt ihn, ob was von Maria dabei fei 
Er ſchüttelt den Kopf: 

„Nein — nur von der Muhme. 

Als man etwas aufatmen kann nach all der vielen 
Arbeit, da wird in der Mühle ein kleiner Junge gehoren. 
Kurt iſt überglücklich und voll Stolz. Der alte Müller 


heit 
x 
* 


cn 


„Na, da biſt du ja! Iſt recht!“ 

Die alte Frau Olden küßt das Kind. 

„Bring Sonne in unſere alte Mühle!“ ſagt fie 
zärtlich. 

Die junge 


Mutter erholt ſich bald wieder. Und ſie 
ſchreibt dann an Maria einen lieben Brief. Maria ant 
wortet, und von da an bleiben ſie in Briefwechſel. Je 
den Monat einmal kommt ein Brief und geht einer 
Der alte Müller weiß das. Aber er verliert kein Wor 
darüber. Früher hat ihm Annas Wille nicht alizuvie 


hat er ihr da! 


Reſpektsperſon. Mag ſie ſchreiben; was 
ſo will und ſich 


zwiſchenzureden, wenn ſie es nun einmal 

Agnes hat heimlich gehofft, daß Maria nun wieder 
heimkommt. Als eine Woche nach der anderen vergeht; 
ohne daß fie etwas davon hört, ſteckt fie ſich hinter dit 


CFortſetzung ſolgt.) 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL. AL. BRE CH. 


di, Zeglarska 5 (an der Zaterſta 144) Tel. 288-4 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ | 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Schnell 


ANIIIDIRREERERIRINSSERBERTEEEHIATRIKRERIN 


II. 


die überſichtlichſte Funmkzeitſchrift 


find die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 30 Ge 
pro Woche 


Zu beziehen burch 
„Boltspreile“, Petrlkauer 109 


| 


seen vr * { 


—̃— uEsresr in 
Theater- u. Kinoprogrami| 
Teatr Polski: Meute keine Vorstellung 
TeatrPopularny Heute keine Vorstellun: 
Easine: Gefängnis ohne Gitter | 
Corse: Schwarzer Mond | 
Europa: Indien spricht 

rand Kine: Professor Wilczur 
Metro: Jezebel 

Palace: Die Frau, die ich liebe 
Prredwiosnie Zweite Jugend 
Rakleta: Zweite Jugend 

Rialte: Das indische Grabmal 

Urania: I. Der Ruf der Wüste 

Il. Das Ende der Frau Cheyney 


Der grobe Schlagerſtim 
In den Hauptrollen 


JACK HOL 
FAY WIN 
INE COLLINS 


Zum eritenmal in Lo ds 


der FrauCheyne 


: Jugend: 
Das Droigeſtien 


William PO WE, 
MONTGOMERY 


PRTETTTTITTTTTTTEFERRTETEPTTTEERTLELLILTL LIU IT I EEE 


— 
— 
— 


und die kleine Tochter 


In den Hauptrollen: 


Robert 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe' m. B. O. 

— für Sn 8 0 82 455 
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